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▶	 Start: 2016

▶	 Bielefelder zu Botschaftern ihrer „Marke“ machen

▶	 Komplette Überarbeitung der städtischen  
	 Kommunikation 

▶	 Image über drei Kernthemen profilieren  
	 („lebenswerte Großstadt“, „starke Wirtschaft“  
	 und „Stadt der Bildung und Wissenschaft“)

▶	 Zielgruppen zeitlich gestaffelt ansprechen

2019: bundesweit

2017/2018: regional

2016/2017: lokal

 01. Der Markenprozess 
 für Bielefeld 

Alles zum Nachlesen unter: www.bielefeld-marketing.de/stadtmarke

http://www.bielefeld-marketing.de/stadtmarke 
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▶	� Fragestellung für 2019: Welche Geschichten 
und Bilder sind stark genug, um bundesweite 
Aufmerksamkeit zu geniereren?

 01. Der Markenprozess 
 für Bielefeld 

2019: bundesweit

2017/2018: regional

2016/2017: lokal
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▶	� Dieser Spruch ist deutschlandweit bekannt.  
Zum Leidwesen der Bielefelder …

▶	� 1994 wurde die „Bielefeld-Verschwörung“  
im Internet veröffentlicht.

▶	� Zum 25-jährigen „Jubiläum“ fordern wir  
die ganze Welt heraus, diese Behauptung  
doch endlich mal zu beweisen. 

▶	� Das Preisgeld für den unwiderlegbaren  
Beweis unserer Nicht-Existenz: eine Million Euro!

 02. Die Idee  „Bielefeld gibt’s doch gar nicht!“ 

?
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▶	 Bundesweite Aufmerksamkeit erzeugen

▶	 Bilder und Geschichten der Stadt 
	 „huckepack“ transportieren

▶	 Das Thema „Verschwörung“ 
	 selbstbewusst und positiv besetzen

 02. Die Idee  Unsere Ziele 

?
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 03. Der Auftakt 
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 03.01 Preview – 20.08.2019  

▶	� Eine Millionen-Idee muss ja „gesichert“ präsentiert werden. 
Also laden wir einen Tag vor Kampagnen-Start einige 
Stadt-Vertreter und die Bielefeld-Partner, die Sponsoren 
der Stadtmarke, in einen ausgedienten und begehbaren 
Banksafe unter der Innenstadt ein. 

▶	 �Martin Knabenreich von Bielefeld Marketing und  
Sven Nöcker von MEDIUM stellen die Kampagne vor.

▶	� Als Ehrengast ist Achim Held, der „Schöpfer“  
der Verschwörung, aus Kiel gekommen.

▶	� Das Feedback des Abends: positiv! Alle sind gespannt.
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 03.02 Offizieller Kampagnenstart –  
 21.08.2019  

▶	� Oberbürgermeister Pit Clausen verkündet  
den Start des Wettbewerbs.  

▶	� Falls niemand beweisen kann, dass es Bielefeld gar 
nicht gibt, dann wird sich die Stadt offiziell von der 
Verschwörung verabschieden.

▶	� Von der Pressekonferenz berichten drei TV-Sender 
(WDR, RTL und Sat. 1) sowie die lokalen Radios und 
Tageszeitungen.

https://www.youtube.com/watch?v=gP_krAGDGM0
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 04. Der Kampagnenverlauf 
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▶	 Wenige Minuten nach der Pressekonferenz  
	 erscheint der erste Artikel im Netz.

▶	 Knapp zwei Stunden später belegt der  
	 Hashtag #Bielefeldmillion den ersten  
	 Platz der Twitter-Deutschland-Trends.
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 04.01 Best of Social Media 

www

http://www.bielefeldmillion.de/wettbewerb/social-media-reaktionen/
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 04.02 Presse 



Die #Bielefeldmillion | 15

 04.02 Presse 

„Schlusspunkt eines humor-
vollen PR-Coups der Bielefeld 
Marketing GmbH.“ – BILD 

„Mit der Aktion ist der 
 Stadt ein PR-Coup  
gelungen.“ – ZDF.de

„Schon in der Ausschreibung prä-
sentiert sich die nordrhein-westfäli-
sche Stadt sehr humorvoll und hebt 
dabei, fast nebenbei, ihre Vorzüge 
hervor.“ - One to One

„Von Bielefeld lernen… Das ist 
mehr als gutes Stadtmarketing… 
Die Stadt führt das Spiel jetzt 
charmant ad absurdum.“ – FAZ

„Eine herrliche Bielefelder 
Eulenspiegelei.“ FAZ.net

„Der ganz große Gewinner  
des Wettbewerbs ist die Stadt 
Bielefeld durch die mediale  
Wirkung der Aktion.“ - WDR 

„Der Witz wurde zum Dauerbrenner, das  
Gewinnspiel dazu nun ein PR-Erfolg.“ – RTL.de

Auswahl
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 04.02 Presse  

Auswahl

Raum für die Zukunft

 Partner

 Partner

 Partner P R O J E K T E N T W I C K L U N G

BORCHARD D I E T R I C H

unsere kompetenz für ihre gesundheit
klinikumbielefeld

Jugendreisen

Unterstützer Seit 1646. 
Altbewährt anders.

Dr. Ulrike Puhlmann

Seit 1646. 
Altbewährt anders.

Dr. Ulrike Puhlmann

Seit 1646. 
Altbewährt anders.

Dr. Ulrike Puhlmann

Kooperation:  

www.bielefeldmillion.de Starke Marke, starke Unterstützer: Vielen Dank den Bielefeld-Partnern!Initiator:

08676_BIM_BielefeldMio_R02.indd   1 07.10.19   09:26
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 04.03 Videos  

Auswahl

https://www.sat1.de/tv/fruehstuecksfernsehen/video/bielefeld-gibt-s-doch-gar-nicht-stadt-zahlt-eine-million-fuer-den-beweis-clip
https://www.rtl-west.de/beitrag/artikel/bielefeld-gibt-es-nicht-beweisen-sies/
https://www.youtube.com/watch?v=0JU6H-iiWxg 
https://www.zdf.de/nachrichten/hallo-deutschland/bielefeld-verschwoerung-wettbewerb-100.html
https://twitter.com/tagesschau/status/1164945954367332358?lang=de
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/hier-und-heute/video-beweise-her-bielefeld-gibt-es-nicht-100.html
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EinleitungBereits seit dem 9. Jahrhundert wurde die Existenz des sog. Bielefelds in einer Vielzahl von wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Ver-

öffentlichungen postuliert [1]. Diese Publikation soll sich mit der Widerlegung dieser unwahren Behauptungen mithilfe der Methoden der Mathematik 

und der Logik beschäftigen.BeweisSei P die Aussage „Bielefeld existiert“. Dann existiert Bielefeld genau dann, wenn P wahr ist, also: P ↔ Bielefeld existiert. 

Umgekehrt gilt:  ̚ P ↔ Bielefeld existiert nicht. 

Sei außerdem Q die Aussage „Ein Beweis dafür, dass Bielefeld nicht existiert, wurde erbracht“. Dann ist offensichtlich, dass Q  ↔  ̚  P und außerdem 

P  ↔  ̚  Q. Der Laie sollte hier beachten, dass die Umkehraussagen  ̚  P ↔ Q und  ̚ Q ↔ P im allgemeinen selbstverständlich nicht(!) wahr sind, dass 

also aus  ̚  Q keine Aussage über P und aus  ̚  P keine über Q folgt. Dieser Anfängerfehler sollte tunlichst vermieden werden.

Der Beweis kann nun durch die Einführung einer dritten Aussage erfolgen: Sei M die Aussage „Das Preisgeld von 1 Million ? wird für einen erbrach-

ten Beweis für die Nichtexistenz Bielefelds ausgezahlt“. Dann ist klar, dass M → Q bzw. M →  ̚  P gilt. Desweiteren kann von einer nichtexistenten 

Stadt kein Preisgeld ausgezahlt werden. Daher gilt ̚ P ) :M und auch die Umkehraussage :M ) ̚ P. Unser Problem behandelt 3 Aussagen, welche alle 

entweder wahr oder falsch sind. Es gibt also 23 = 8 Kombinationsmöglichkeiten: 

(M, Q, P), (M, Q, ̚ P), (M, ̚  Q, P), (M,  ̚  Q,  ̚  P), ( ̚  M, Q, P), ( ̚  M, Q,  ̚  P), ( ̚  M, ̚  Q, P) und ( ̚  M, ̚  Q, ̚ P) 

Einige davon können wir aufgrund der zuvor getroffenen Aussagen ausschließen: 

(M, Q, P) und ( ̚  M, Q, P); denn Q →  ̚  P  

(M,  ̚  Q; P) und (M, ̚ Q,  ̚ P); denn M → Q 

(M, Q,  ̚  P); denn ̚ P →  ̚ M
( ̚ M,  ̚ Q, P); denn  ̚ M →  ̚ P.Nach dem Streichen dieser unmöglichen Szenarien bleiben nur noch zwei übrig:

( ̚ M,  ̚ Q,  ̚ P) und ( ̚ M, Q,  ̚ P).
Wenn wir diese aus der logisch-mathematischen Sprache wieder in die Deutschezurückübersetzen, erhalten wir die beiden Aussagen:

1. Es wurde kein Preisgeld ausgezahlt, der Beweis wurde nicht erbracht, Bielefeld existiert nicht

2. Es wurde kein Preisgeld ausgezahlt, der Beweis wurde erbracht, Bielefeld existiert

Beide möglichen Szenarien besagen nun, dass P nicht wahr ist, also 

 ̚ P → Bielefeld existiert nichtDeutungEs ist offensichtlich, dass die Aussagen 1 und 2 nicht gleichzeitig wahr sein können. Dass dies kein logischer Widerspruch ist, lässt dich ganz ein-

fach veranschaulichen: Ganz egal ob jemand sich die Mühe macht, den Beweis dafür zu erbringen, Bielefeld existiert nicht und das Preisgeld wird 

nicht ausgezahlt. Dies ist analog zur Aussage, dass ein umfallender Baum im Wald auch dann ein Geräusch macht, wenn niemand dort ist um ihm 

zuzuhören, eine Tatsache die dank moderner Tonaufnahmetechnologie recht einfach zu beweisen ist. Tatsächlich spiegeln nämlich die Aussagen 

den chronologischen Verlauf der Ereignisse wieder. Aussage 1 war wahr, bevor diese Publikation veröffentlicht und damit der Beweis erbracht wurde 

( ̚ Q). Mit dem Veröffentlichen meiner Ergebnisse wird der Beweis für die Nichtexistenz Bielefelds jedoch erbracht (Q), womit Aussage 2 wahr wird.

Weitere FolgenDie Debatte über die Existenz Bielefelds sollte mit diesem Beweis nun ein Ende finden. Leider zeigen meine Ergebnisse jedoch auch eindeutig, 

dass ich trotz erfüllter Aufgabenstellung des Wettbewerbs das Preisgeld von einer Million ? nicht erhalten werde. Das ist schade, aber die Befriedi-

gung, eine lange ungeklärte Frage endlich eindeutig beantwortet zu haben ist mir Lohn genug.

Widerlegung
Herr Béringuier bemüht sich, einen mathematischen Beweis zu führen. Die schöne Darstellung erweckt stilistisch den Eindruck eines Lehrbuchs der 

Mathematik.
Argumentationskette
Herr Béringuier formalisiert seine “Beweisführung” zunächst, in dem er drei “Aussagen” im Sinne der mathematischen Logik aufstellt. Diese sind

– Bielefeld existiert.– Der Beweis der Nichtexistenz Bielefelds wurde erbracht.

– Das Preisgeld wird ausgezahlt.
So dann stellt Herr Béringuier zusammen, welche Implikationen zwischen diesen Aussagen offensichtlich gelten müssen. Diese sind

 1) Wenn der Beweis der Nichtexistenz Bielefeld erbracht wurde, dann existiert Bielefeld nicht.

 2) Wenn das Preisgeld ausgezahlt wird, dann wurde der Beweis der Nichtexistenz erbracht.

 3) Wenn Bielefeld nicht existiert, wird das Preisgeld nicht ausgezahlt.

-1-

Mathe Logik Beweis– Maurice Béringuier

 05. Beweisversuche  
	 und Widerlegungen 

▶	 Bei Bielefeld Marketing gehen bis zum Einsendeschluss am
	 04.09. rund 2.000 „Beweisversuche“ ein, u.a. aus Japan, 
	 Indien, USA und Russland. Alle Beweise werden gesichtet.

▶	 Beispielhaft werden einige der komplexesten Versuche in 
	 Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Bielefeld und den 
	 Fakultäten für Mathematik und Physik an der Universität 
	 Bielefeld widerlegt und veröffentlicht. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Hiermit sende ich Ihnen den Beweis für die Nicht-Existenz der Stadt Bielefeld: 

Die Stadt Bielefeld existiert nicht und hat niemals existiert, weil es keine Stadtgründungsurkunde gibt, welche die tatsächliche Gründung „einer 
Stadt im Bielefelde“ durch Graf Hermann von Ravensberg im Jahr 1214 und somit die offizielle Existenz der Stadt Bielefeld belegen könnte.  
Im Gegensatz dazu gibt es zahlreiche Belege für Stadtgründungen im Mittelalter, den so genannten Gründerstädten, wie das Beispiel der Stadt 
Freiburg im Breisgau und deren Gründungsurkunde aus dem Jahr 1120 zeigt. 

Auszug aus der Gründungsurkunde: „Ich, Konrad, gründe auf meinem Besitz, nämlich Freiburg, einen Markt. Daher möchte ich Kaufleute von 
überall her zusammenrufen, die sich hier niederlassen. Ich teile jedem Kaufmann, der hierherkommt, ein Grundstück zu, auf dem er ein Haus errich-
ten kann. Dafür zahlen er und seine Kinder und Kindeskinder mir jährlich einen Zins als Entgelt.“ (Zeitgenössische Übersetzung der Originalschrift)

Nach intensiven Recherchen in aktuellen und historischen Dokumenten zur Gründung der „Stadt im Bielefelde“ konnte ich keine Beweise dafür 
finden, dass es jemals eine offizielle Stadtgründung von Bielefeld im Sinne eines rechtsgültigen Verwaltungsaktes gegeben hat, der bis heute gültig 
ist und wodurch die Stadt existieren würde. 

Dazu ein Exkurs zum Thema Verwaltungsakt: 

Definition: „Verwaltungsakt ist jede Verfügung, Entscheidung oder andere hoheitliche Maßnahme, die eine Behörde zur Regelung eines Einzelfalls 
auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts trifft und die auf unmittelbare Rechtswirkung nach außen gerichtet ist.“ 
Durch den Verwaltungsakt werden abstrakt-generelle Gesetze im Einzelfall vollzogen. Bei einer Stadtgründung handelt es sich z.B. auch um einen 
Verwaltungsakt, wie das Beispiel der Stadt Rheinhausen verdeutlicht, die später ein Teil von Duisburg werden sollte.

Beispiel: „Die nach Einwohnern größte Landgemeinde Preußens mit damals exakt 38 494 Bürgern und 28,87 Quadratkilometern auch der Fläche 
nach groß, erklärte das preußische Innenministerium nach langem Vorlauf in der Weimarer Republik am 20. Juni 1934 schriftlich zur Stadt. (…) 
Aber anders als heute manche Bürger meinen, war die Gründung der Stadt Rheinhausen keine Idee der Nazis, die sorgten nur für die Umsetzung, 
den Vollzug längst gefasster Beschlüsse. Denn die Vorgeschichte des Antrags auf Verleihung der Stadtrechte an die Gemeinde Rheinhausen reicht 
bis ins Jahr 1925 zurück. (…) In seiner Sitzung am 11. April 1930 stimmte der Provinziallandtag der Rheinprovinz dem Antrag zur Stadtgründung 
zu. Anfang 1931 hatten bereits alle notwendigen Unterlagen den Dienstweg zum Preußischen Ministerium des Inneren durchlaufen.“ 
(WAZ-Textauszug vom 21. Juli 2014) 

Zwar gibt es in aktuellen und historischen Dokumenten vereinzelte Andeutungen, vage Vermutungen und willkürlich ausgewählte Verweise zur 
„Stadt im Bielefelde“, die sich wahlweise auf die Namen „Bilifeld“, „Bilihusen“, „Bilihuserfeld“ oder „Bilserfeld“ beziehen, aber keine eindeutig 
erkennbare Stadtgründung als Verwaltungsakt. 

Ein Zitat aus „Die Stadtgründung im Bielefelde und das Münstersche Stadtrecht“ zeigt das ganze Ausmaß der durch die Bielefeld-Verschwörung 
ausgelösten Verwirrung: „Über den Namen „Bielefeld“ haben sich Gelehrte und, wie üblich, Ungelehrte die Köpfe zerbrochen. Der erste Deuter, 
Hermann Adolf Meinders, hat mit seiner Ableitung, dass der Begründer der Stadt in dem ehemals dichten Waldgebiet zahllose gefällt habe einen 
ernstgemeinten Beitrag zu den ethymologischen Spielereien der Nachhumanisten geliefert. Auf die übrigen, z.T. sagenhaften, z.T. volkstümlichen 
Deutungen einzugehen erübrigt sich.“ 

Es wird immer nur von irgendeiner Stadtgründung im Bielefelde geschrieben, die angeblich um das Jahr 1214 stattgefunden haben muss, weil es 
von Graf Hermann von Ravensber kein schriftlich verfasstes Dokument gibt, welches seine Willenserklärung zur Gründung einer Stadt im Bielefelde 
eindeutig zum Ausdruck bringen würde. Diesbezüglich steht in „Die Stadtgründung im Bielefelde und das Münstersche Stadtrecht“ über die fehlen-
de Gründungsurkunde von Graf Hermann: „Über die Absichten, die Graf Hermann mit der Gründung einer Stadt im Bielefelde verfolgte, wissen wir 
aus unmittelbaren Nachrichten nichts. Eine Gründungsurkunde ist anscheinend nicht ausgestellt worden.“ 

Zusätzlich wird zwar erwähnt: „Immerhin geben die Zeitverhältnisse und die Urkunden aus der Frühzeit der Stadt mancherlei Hinweise.“ 

Aber was sagen diese lückenhaften Hinweise aus dem 12. oder 13. Jahrhundert aus, wenn sie über 800 Jahre später nicht durch eindeutige und 
stichhaltige Fakten belegt werden können? Sind diese Hinweise nicht ebenso viel wert wie sonstige Verschwörungstheorien, nach denen es Kaiser 
Karl, den Großen nie gegeben hat, Elvis Presley nie gestorben ist und selbst die Mondlandung ein in den Hollywood-Studios inszenierter Fake 
gewesen sein soll? Welche historischen Fakten können schon mit „mancherlei Hinweisen“ belegt werden? An einer anderen Stelle von „Die Stadt-
gründung im Bielefelde und das Münstersche Stadtrecht“ steht geschrieben: „Auch über die Stadtgründung selbst, wie sie im Einzelnen vor sich 
gegangen ist, und wie lange sie gedauert hat, wird uns nichts unmittelbar berichtet. Die bisherige Stadtgeschichtsschreibung hat einen eigentlichen 
Gründungsakt und einen sich über einen verhältnismäßig kurzen Zeitraum hinziehenden Gründungsvorgang nicht recht wahrhaben wollen, sondern 
stattdessen lieber den Gedanken einer langsamen, einen längeren Zeitraum ausfüllenden Entwicklung vertreten.“ 

Der ultimative Beweis für
die Nicht-Existenz 
– Christian Diers

-1-
www

http://www.bielefeldmillion.de/wettbewerb/beweise-widerlegungen/
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 06. Das Ende  
 der Verschwörung 
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 Ergebnisverkündung 17.09.2019  

▶	� Das Medieninteresse ist noch größer als zum Auftakt:  
Alle großen deutschen TV-Sender berichten. 

▶	 Oberbürgermeister Clausen verkündet das  
	 Ergebnis des Wettbewerbs:

	 	 ▶	 Niemand konnte beweisen, dass es Bielefeld  
			   gar nicht gibt (Überraschung! ;) )

	 	 ▶	� Der Wettbewerb hat aber einen Sieger:  
die Bielefelderinnen und Bielefelder

	 	 ▶	� Also sagen wir „Tschüss“ zur  
Bielefeld-Verschwörung!
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▶	� Nach 25 Jahren wollen wir die Verschwörung aber in guter  
Erinnerung behalten und setzen ihr ein kleines Denkmal. 
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 07. Die Kampagne  
 in Zahlen 

5.000
▶	� Medienbeiträge  

Print/Online
	 im Raum DACH

3.000
▶	� Erwähnungen  

in Social Media

2.000
▶	� Anzahl Beweis- 

anträge (In- und 
Ausland)

18
▶	� Längster  

Beweisversuch 
in Seiten

18.500
▶	� Km zwischen Bielefeld  

und dem am weitesten  
entfernten Teilnehmer

	 (Neuseeland)

77.145 

�▶	� Seitenbesuche  
insgesamt auf der 
Landingpage

22%�▶	Davon der Anteil  
	 ausländischer  
	 Seitenbesucher

28
▶	 Zahl der  
	 Kampagnen-Tage 



Die #Bielefeldmillion | 23

 08. Bundesweite Marktforschung  
Das Marktforschungsinstitut KANTAR hat eine repräsentative  
Telefon-Umfrage zur Kampagne durchgeführt. Die Ergebnisse: 

Wie viele Deutsche kennen die Kampagne? 

▶	 43 % aller Befragten haben von der #Bielefeldmillion gehört.
	 Das entspricht 30,4 Millionen Deutschen.

Und wie gefällt die Kampagne? 

▶	 44 % finden die Kampagne „gut“ oder „sehr gut“.

▶	 61 % der Zielgruppe (14 bis 29 Jahre) ebenfalls.

▶	 53 % aller 30–39-jährigen mögen die Kampagne.

   30,4 Mio  
     Deutsche kennen  
die #bielefeldmillion
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 Ein schönes Fazit 

Bielefeld ist einfach zu schön, um nicht wahr zu sein. Unsere Kampagne  
„Die #Bielefeldmillion“ hat als Antwort auf die Bielefeld-Verschwörung 
rund um die Welt für Schlagzeilen gesorgt und viel Sympathie für unsere 
Stadt und den Standort Bielefeld geweckt. 

Wir konnten zeigen, wie man mit Mut, Selbstbewusstsein sowie einer  
großen Portion Selbstironie und Gelassenheit einen vermeintlichen  
„Makel“ in eine unglaublich positive Geschichte verwandeln kann.  
Dieser Erfolg ist für das Bielefelder Stadtmarketing bisher beispiellos.
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